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DAS BESTRAFEN MIT 




AI Imam ash Shawkani (rahimahullah) sagt: „Und die Salaf hatten bzgl. dem Urteil des 
Verbrennens einen Ikhtilaaf. So sahen es Umar ibn al Khattab (ra), Ibn Abbas (ra) und andere 
uneingeschränkt als „Makruh" (verhasst) an; - ganz gleich, ob dies (die Verbrennung) auf 
Grund von Kufr, im Kampfgeschehen oder als Wiedervergeltung (gemacht wurde). Khalid ibn 
al Walid und andere haben es jedoch erlaubt." 



Und Ibn Hajr sagte bzgl. dem Hadith, der für das Verbot der Bestrafung durch Feuer 
herangeführt wird: „AI Muhlab sagte hierzu: ,Und diese Untersagung (Nahii) ist kein Verbot 
(Tahriim); - vielmehr ist dies als Ausdruck der Bescheidenheit und Demut zu verstehen. Und 
auf die Erlaubnis des Verbrennen deutet das Handeln der Sahabah! Und der Gesandte Allahs 
(sallaAllahu alahi wa sallam) drückte die Augen der Leute von Bani Urayna mit einem 
glühenden Eisen aus. Abu Bakr verbrannte die Rebellen in der Anwesenheit der Sahabah 
und auch Khalid ibn al Walid hat die Abtrünnigen verbrannt. 4 " 

(jgjAjJl j\j*> (^Ic- u^j ' ^ialjßll ls4^ I^a : * . "4 a ^ <J^ " : ([1 0]) : 4 ujSl 3 a\\ 



Und al Mundhiri sagte: „Und vier Kalifen haben jene, die homosexuellen Geschlechtsverkehr 
praktizierten, verbrannt: Abu Bakr, Ali, Abdullah ibn az-Zubair und Hisham ibn Abdil Malik." 

36]) c# f^&j t j^j^ ^ •^•j 6 ls^j ' jr : l>° j^' : l£ j^-^ <-M]) 

Um auf der Webpräsenz „tawhed.ws", die dem islamischen Staat äußerst kritisch gegenüber 
steht, ist eine Abhandlung mit dem Titel „Und doch hab ihr im Verbrennen Vorfahren" zu 
finden: 

http://www.tawhed.ws/r?i=cu0646ur 

So sollte nun jedem klar sein, dass die Verteidigung gegen die Beschimpfung und 
Verunglimpfung des Staates wegen ihres Urteils in erster Linie keine Verteidigung des 
Staates an sich ist - und seine Verteidigung vor den giftigen Zungen würde wahrlich als Ehre 
genügen -; jedoch eine Verteidigung der Stellung der Sahabah, der Gelehrten und des 
gemäßigten Umgangs mit Meinungsverschiedenheiten im Bereich des Fiqh! 
Und da in unserer Zeit die Awwam der Muslime dazu neigen, sich durch einzelne 
Audioaufnahmen, Aussagen oder Übersetzungen in einer Ansicht festzulegen und das 
Bedürfnis verspüren, diese im Internet kund zu tun, für sie zu streiten und den Mukhaalif zu 
beschimpfen, - und ich niemanden in einer Ansicht bestärken möchte - schließe ich diesen 
Beitrag mit der folgenden Aussage ab: 

Ibn Qudama (ra) sagte: „Wenn man Macht über den Feind besitzt, so ist seine Verbrennung 
nicht erlaubt; - und wir kennen keine Meinungsverschiedenheit darin. Und Abu Bakr (ra) hat 
befohlen die Abtrünnigen zu verbrennen und dies tat auch Khalid ibn al Walid auf seinen 
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Befehl hin. Mir ist jedoch nicht bekannt, dass es heute zwischen den Menschen einen 
Meinungsunterschied hierin gibt (bzgl. dem Verbot). (...) Und es ist nicht erlaubt sie (mit 
Dingen zu beschießen), die zu ihrer Verbrennung führen, wenn es möglich ist, sie auch ohne 
dies zu ergreifen. Dies, da man sinngemäß die Macht (bzw. die Befehlsgewalt) über sie 
besitzt. Wenn man ihnen jedoch ohne dies unterlegenen ist, so ist es gemäß der Aussage der 
meisten Gelehrten erlaubt." 
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